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Von der Demokratin zur Trump-
Unterstützerin: Tulsi Gabbards Wende
Ehemalige Kandidatin Tulsi Gabbard unterstützt Donald
Trump und kritisiert Kamala Harris in der kommenden

Wahl.

Washington (dpa) – Tulsi Gabbard, die einst als
Präsidentschaftsbewerberin der Demokraten auftrat, hat sich
deutlich von ihrer früheren Partei abgewendet und unterstützt
nun den republikanischen Kandidaten Donald Trump für die
bevorstehenden Wahlen im November. Ihre Entschlossenheit,
alles in ihrer Macht Stehende für Trumps Rückkehr ins Weiße
Haus zu tun, unterstreicht nicht nur eine persönliche Wende,
sondern auch eine bemerkenswerte politische Entwicklung in
den USA.

Die 42-jährige Gabbard, die zwischen 2013 und 2021 als
Abgeordnete im Repräsentantenhaus diente, hat sich durch ihre
unkonventionellen Ansichten und ihren Widerspruch zu den
traditionellen Positionen der Demokratischen Partei hervorgetan.
Besonders in Bezug auf die US-Außenpolitik und militärische
Interventionen war sie oft in direkter Opposition zu ihren
eigenen Parteikollegen. In einer jüngsten Erklärung äußerte sie,
dass Trump, wenn er wieder im Amt sei, alles daran setzen
werde, die USA „von der Schwelle zum Krieg“ zurückzuholen.
Diese Äußerungen verdeutlichen ihre Besorgnis über die
aktuellen Konflikte im Nahen Osten und in der Ukraine.

Der Widerspruch zur Demokratischen Partei

Gabbard hatte 2020 versucht, sich als Kandidatin für die



Demokraten zu positionieren, schaffte es jedoch nie, ernsthafte
Chancen auf die Nominierung zu haben. Nach der Niederlage
stellte sie sich hinter Joe Biden, den sie am Ende der Vorwahlen
unterstützen musste. Ihre politischen Ambitionen waren jedoch
stets von Kontroversen geprägt. So warf man ihr vor, dass ihre
Kandidatur von Russland unterstützt werde, und dass sie
möglicherweise nur dazu dient, die Chancen der Demokraten zu
untergraben.

Trump hat Gabbard während ihrer Präsidentschaftskampagne
verteidigt, was sie in den Augen vieler Demokraten noch weiter
in ein negatives Licht rückte. Die Kritiker argumentieren, dass
dies ihre Glaubwürdigkeit in der eigenen Partei untergrabe.
Dennoch bleibt Gabbard unbeeindruckt von diesen Vorwürfen,
und ihre Entscheidung, Trump zu unterstützen, hebt sie über die
Debatten und Auseinandersetzungen innerhalb der
demokratischen Basis hinaus.

Ein neues Kapitel in Gabbards Politik

Nach ihrer Zeit im Repräsentantenhaus hat sich Gabbard
zunehmend von der Demokratischen Partei distanziert. Sie ist
regelmäßig in konservativen Medien zu sehen und betont dabei,
dass die Haltung von Kamala Harris, der aktuellen Demokratin
und Vizepräsidentin, unter anderem für eine „Beschneidung von
Freiheit“ sowie „Machtmissbrauch“ stehe. Diese Kontraste zu
Harris und anderen führenden Demokraten machen deutlich,
dass Gabbards politische Ausrichtung nun ganz klar in eine
andere Richtung tendiert.

Ein Beispiel für ihre umstrittene Politik ist ihr Besuch in Syrien im
Jahr 2017, als sie sich mit dem umstrittenen Machthaber
Baschar al-Assad traf. Dieser Schritt wurde von vielen als
Provokation angesehen und hat ihre Popularität in der eigenen
Partei nicht gefördert. Trotz der Widrigkeiten hat Gabbard es
geschafft, eine Nische im politischen Spektrum der USA zu
finden, die sich von der traditionellen Rhetorik beider Parteien
abhebt.



In einem Land, wo das politische Klima polarisiert ist, scheint
Gabbard einen neuen Weg zu beschreiten, indem sie alte
Verbindungen hinter sich lässt und neue Allianzen schmiedet.
Diese Entwicklungen werden mit Sicherheit Auswirkungen auf
die kommende Wahl und die zukünftige politische Landschaft
jedenfalls auf einem gewissen Niveau haben.

Gabbards Einfluss auf die politische
Diskussion

Gabbards Unterstützung für Trump könnte bedeutende
Reaktionen in der Wählerschaft hervorrufen, die über die
traditionellen parteipolitischen Grenzen hinweg reicht. Durch
ihre Aussagen zu Frieden und Nicht-Intervention, kombiniert mit
der aktiven Werbung für Trump, könnte sie sowohl für
Republikaner als auch für einige progressiv eingestellte Wähler
von Interesse sein, die sich eine klare Abkehr von militärischen
Interventionen wünschen.

Politische Entwicklungen und Gabbards
Einfluss

Die Unterstützung von Tulsi Gabbard für Donald Trump spiegelt
eine auffällige Verschiebung innerhalb des politischen
Spektrums wider. Gabbard, die ursprünglich als Vertreterin der
Demokraten eine progressive Agenda verfolgt hat, hat sich seit
ihrem Rückzug aus der Partei in konservativen Kreisen einen
Namen gemacht. Diese Entwicklung folgt dem Trend von
Politikern, die von einer zunehmenden Polarisierung der
amerikanischen Politik geprägt sind. Besonders bemerkenswert
ist, dass Gabbard sich in einem politischen Klima positioniert,
das stark von Nationalismus und populistischen Strömungen
beeinflusst ist.

Gabbards Rückzug von den Demokraten und ihre Unterstützung
für Trump könnten auch Auswirkungen auf die Wählerbasis
beider Parteien haben. Die Zunahme von unabhängigen Wählern



und die Stärkung der politischen Identität von Konservativen in
den letzten Jahren könnten diese Dynamik verstärken. Gabbard
selbst hat in sozialen Medien betont, dass sie sich für eine Politik
einsetzen möchte, die über Parteigrenzen hinweg funktioniert
und sich auf die Belange der Bürger konzentriert.

Gesellschaftliche Reaktionen auf Gabbards
Entscheidung

Die Reaktionen auf Gabbards politische Wende sind gemischt.
Während einige ihrer Anhänger ihre Entscheidung als mutigen
Schritt in einem gespaltenen politischen Umfeld betrachten,
zeigen viele ehemalige Unterstützer und Demokraten eine
deutliche Ablehnung. Der Vorwurf, dass Gabbard auf eine
Unterstützung aus Russland angewiesen sei, bleibt ein heiß
diskutiertes Thema. Dies könnte die Glaubwürdigkeit ihrer
politischen Veränderungen und ihrer Ansichten untergraben.

Die Diskrepanz zwischen Gabbards früheren Positionen und
ihren aktuellen politischen Allianzen wirft Fragen auf, wie
ernsthaft ihre einstigen Ansichten zur Entmilitarisierung der US-
Außenpolitik gewesen sind. Weitere Diskussionen entstehen
über die möglichen Auswirkungen ihrer Unterstützung auf die
Wahlen im November. Experten warnen, dass solche
unerwarteten Wendungen Wahlen entscheidend beeinflussen
können, indem sie neue Wählerschichten mobilisieren oder
bestehende Wähler abspalten könnten.

Einfluss der Medien auf Gabbards Auftritt

Seit ihrem Rückzug aus der Demokratischen Partei hat Gabbard
eine aktive Rolle in konservativen Medien übernommen. Ihr
häufiges Erscheinen in Programmen, die sich an eine rechte
Zuschauerschaft richten, zeigt, wie wichtig die Medienlandschaft
für die politische Karriere von Persönlichkeiten ist, die sich
außerhalb des Mainstreams positionieren. Gabbard nutzt diese
Plattformen, um ihre Ansichten zu verbreiten und eine



alternative Agenda zu fördern, die sich von der der etablierten
politischen Akteure abhebt.

Durch ihre Präsenz in den Medien hat Gabbard die Fähigkeit,
ihre Botschaft an ein breiteres Publikum zu kommunizieren und
gleichzeitig von den ideologischen Differenzen innerhalb der
Demokratischen Partei zu profitieren. Dies könnte sowohl eine
strategische Wahlentscheidung als auch ein Versuch sein, ihre
politische Karriere neu zu definieren und sich als Stimme einer
neuen Bewegung innerhalb der Republikaner zu positionieren.
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